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Eingabe an den Bundesrat betreffend die Nationalität
der verheirateten Frau

Lausanne u. Basel, 8. März 1947.

Herrn Bundesrat von Steiger,
Vorsteher des Eidg. Justiz- und
Polizeidepartementes,

Bern.
Herr Bundesrat,

Wie Sie wissen, beschäftigen sich die Schweiz. Frauenverbände seit
Jahrzehnten mit der Frage der Staatszugehörigkeit der ausheiratenden
Schweizerin. Der zweite Weltkrieg hat erneut gezeigt, in welche trostlose
Lage viele geborene Schweizerinnen durch den Verlust ihres angestamro-
ten Bürgerrechts geraten sind. Der B. R. B. vom 11. Nov. 1941 hat durch
seine Formulierung zur Verschärfung der Schwierigkeiten beigetragen.

Da die Zeit der Vollmachtenbeschlüsse nun zu Ende geht, richten
die unterzeichneten Frauenverbände das Gesuch an Sie, die für die
Kriegszeiten vielleicht unvermeidlichen Härten nicht in die ordentliche
Gesetzgebung übergehen zu lassen, sondern nach Möglichkeit die Frage
der Staatszugehörigkeit der Frau von der Eheschliessung unabhängig zu
gestalten, was im heutigen Zeitpunkt auch besonders für die einen Schwei-
zer heiratende Ausländerin von Bedeutung sein dürfte. Bisher haben wir
vor allem an die Schwierigkeiten gedacht, unter denen die Schweizerinnen
zu leiden haben, die ihr Bürgerrecht durch die für sie ungünstigen Ge-
setze verlieren müssen, obwohl weder ein Verzicht ihrerseits noch ein
staatsfeindlicher Akt diese Ausbürgerung rechtfertigen. Die heutige Ent-
wicklung wirft jedoch auch die andere Seite des Problems auf, nämlich
die Gefahr der bedingungslosen Einbürgerung durch Einheirat, sowie der
dadurch ermöglichten Scheinehen, die einem politisch nicht zu unter-
sehätzenden Zuwachs undemokratischer Elemente in unser Land die Tür
öffnet.

Auf alle Fälle bitten wir Sie dringend, diese wichtige Zukunftsfrage,
die in erster Linie die Frauen betrifft, nicht ohne Mitberatung unserer
Verbände zu lösen, die gern bereit sind, sich durch juristisch geschulte
Frauen vertreten zu lassen.

Empfangen Sie, sehr geehrter Herr Bundesrat, den Ausdruck unserer
vorzüglichen Hochachtung.

Für den Bund schweizerischer Frauenvereine
Die Präsidentin : A. Jeannet-Nicolet
Für den Schweiz. Verband für Frauenstimmrecht
Die Präsidentin : E. Vischer-Alioth

Die Eingabe wird unterstützt durch weitere 47 Mitgliederverbände des
Schweizerischen Frauensekretariats.
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